
Nachrichten — Persönliches

Frau GERTRUD MARTINKOWITZ zum Gedenken

Am 15. O ktober 1985 erlag Frau MARTINKÖ- 
WITZ ihrem schweren Leiden. GERTRUD MAR- 
TINKÖWITZ stammte aus e iner Kaufm anns­
fam ilie ; sie wurde am 20. September 1908 in 
Roßlau geboren. D ie Eltern zogen e in ige Jahre 
später nach Berlin-Friedrichshagen. Dort wurde 
sie gemeinsam m it ihrem Bruder eingeschult 
und besuchte später das Lyzeum. Als Fremd­
sprachensekretärin war sie in größeren U nte r­
nehmen tä tig . 1934 he ira te te  sie den D ip l.- 
Volkswirt HORST MARTINKOWITZ. Ihre beiden 
Söhne HORST und ARNO wurden 1935 und 
1936 geboren. Nachdem ihr M ann 1939 g e fa l­
len war, zog Frau MARTINKOWITZ m it ihren 
Söhnen nach Roßlau. Bald da rau f lernte sie 
KARL KERSTEN kennen, m it dessen Fam ilie sie 
ein freundschaftliches Verhältn is verband.
Von da an erw eiterte sie ihre Pilzkenntnisse 

und gehörte zu den ersten Pilzsachverständigen, d ie seinerzeit P ilzaufklärung und Pilz­
beratung betrieben. Trotz der Behinderung durch ihre H üftopera tionen , denn ohne 
Stützen konnte sie sich nicht fortbewegen, w ar sie ständig bestrebt, ih r Pilzwissen zu 
erweitern und in ih rer A rbeitsgem einschaft junge  Nachwuchskräfte heranzubilden. Sie 
gehörte nicht nur zu den am längsten tä tigen  Beauftragten, sondern auch zu den 
tüchtigsten. W ie o ft halfen ih r ihre jah re langen , gew issenhaften Aufzeichnungen von 
Pilzfunden bei V orträgen und Diskussionsbeiträgen.
W ährend der vie len Jahre w ar sie stets freundlich und zuvorkommend gegen je d e r­
mann und man hatte  sie nie klagen gehört. W ir werden GERTRUD MARTINKOWITZ 
sehr vermissen und ihr Andenken stets in Ehren halten.

MILA HERRMANN

Bezirkspillsachverständiger HEINRICH STERNBERG 75 Jahre

Der Bezirkspilzsachverständige des Bezirkes Schwerin, HEINRICH STERNBERG, fe ie rt 
am 24. O ktober seinen 75. G eburtstag. Seit Jahrzehnten w idm et er sich m it Enthusias­
mus erfo lgreich der P ilzaufklärung und dem Naturschutz, Seit 1957 als Orts-, ab 1961 
als K re isp ilzbeauftrag ter im Kreis Gadebusch tä tig , übernahm  er 1974 d ie A u fgaben 
des Bezirkspilzsachverständigen fü r den Bezirk Schwerin. Da diese Stelle vorher nicht 
besetzt werden konnte, ta t sich hier fü r HEINRICH STERNBERG ein großes A u fg a b e n ­
geb ie t auf. Der Jub ila r versteht, aufbauend au f seine reichen pädagogischen Erfahrun­
gen, m it z ie ls treb iger M ethod ik d ie P ilzbeauftragten des Bezirkes systematisch zu 
schulen. Durch jah re lange  Q ua lifiz ie rung  und guten persönlichen Kontakt zu den Pilz­



beauftragten ge lang ihm die s tab ile  „V ersorgung" des Bezirkes mit Beratungs- und 
Aufklärungsm öglichkeiten. HEINRICH STERNBERG hat e ine Fülle von Anschauungs­
m ateria l zusammengestellt, w orüber er auch in der Arbeitsgem einschaft der Bezirks­
pilzsachverständigen berichtet hat. Dieses Anschauungsm ateria l versteht er bei seinen 
Kursen fü r Pilzkunde an der Volkshochschule und in den mykologischen Seminaren für 
künftige B io log ie lehrer an der Pädagogischen Hochschule Güstrow gut zu nutzen.
H. STERNBERG ist Urmecklenburger, geboren in D a lkendorf (Kreis Teterow), und nach 
dem A b itu r und Besuch der Hochschule fü r Lehrerb ildung in Rostock zunächst in Badow, 
nach dem 2. W e ltk rieg  in Rehna (Kreis Gadebusch) als B io log ie lehrer bis 1976 tä tig  
gewesen. Seit 1961 w ar er K re isnaturschutzbeauftragter des Kreises Gadebusch. Beson­
dere Verdienste hat sich HEINRICH STERNBERG durch den Aufbau des Landeskültur- 
kabinetts in Rehna erworben, das seit 1979 ein Zentrum fü r die N atu rfreunde ist, v ie l­
fä ltig  durch Schulklassen genutzt w ird und natürlich auch über Pilze, ihre Bedeutung 
und ihr Vorkommen, aufklärt.
A lle  diese Funktionen nimmt unser Freund HEINRICH STERNBERG nach w ie vor m it 
Eifer und G ew issenhaftigke it wahr. Bei seinen Vorträgen, im persönlichen Umgang und 
im Freundeskreis leuchtet auch sein sonniger Humor. W er HEINRICH STERNBERG in 
seiner V ita litä t kennt, g laub t kaum, daß er sein 75. Lebensjahr vo llendet hat.
W ir wünschen ihm w eiter gute G esundheit und viel Freude und Erfolgserlebnisse bei 
seiner Naturschutzarbeit und in der P ilzberatung!

REINHARD FLINT und Dr. rer. nat. ALFRED JANTZ, Bezirkshygieneinspektion und
- institut, Bornhövedstraße 78, Schwerin, DDR - 2756

Zum 84= Geburtstag von WALDEMAR KASTEN

W ALDEMAR KASTEN, von Beruf S teuerberater, wurde am 10. Juli 1902 geboren und 
hat im Jahre 1958 seine ehrenam tliche Tätigke it als P ilzberater in Q uedlinburg  au fge ­
nommen. Sein Interesse an Pilzen wurde bereits 1944 durch den Vortrag „Ernährung 
aus dem W a ld e " von KARL KERSTEN geweckt und ließ ihn nicht mehr los. Er e ra rbe i­
te te sich im Laufe der Jahre ein gründliches Wissen über Pilze und stand m it namhaften 
Pilzkennern in Briefwechsel. Besonders sorg fä ltig  fe rtig te  er seine Pilz-Dias an, die er 
zu Pilzvorträgen verwendete, um dam it Pilzfreunden und Urlaubern w ichtige Kenntnisse 
zu verm itte ln. Beliebt waren auch seine Pilzwanderungen.
Nach dem Tode der K re isbeauftragten GERTRUD CORDES übernahm er 1970 das Am t 
bis zur V o llendung seines 80. Lebensjahres 1982. Als K re isbeauftragter fü r  P ilzaufklä­
rung unseres waldreichsten Kreises stand er seinem Beraterkollektiv stets hilfreich und 
an le itend zur Seite. A u f eigenen Wunsch übt W. KASTEN nunmehr das A m t eines O rts­
beauftragten fü r P ilzaufklärung aus.

HELGA RUSSWURM

THEODORA MEISSNER — Ehrenbürgerin von Ballenstedt

Frau THEODORA MEISSNER, geboren am 11. September 1910, ist seit 40 Jahren ehren­
amtlich als O rtsbeau ftrag te  fü r P ilzaufklärung in Ballenstedt tä tig . Sie hatte  sich im 
Selbststudium  das Wissen von über 300 Pilzarten e ra rb e ite t und bei Lektor KARL 
KERSTEN d ie  P ilzprüfung abgelegt.
In 40 Jahren unerm üdlicher Tätigke it w ar sie stets eine zuverlässige Beraterin. V iele 
Jahre hindurch unternahm  sie in der Pilzsaison an jedem  ersten Sonntag des Monats
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